
xx.                                                                                                            23. Oktober 1471 
 
|1 ⁄ Jcha) ⁄ Vlrichb) fryherre zuo   Branndiss1 vogt zuo  Veltkirch2 . . .  beschliesst, einen 
5 Klafter breiten Weg durch das Gut Fuetsch3 ausmarken zu lassen, auf welchem die 
Gemeindeleute von Düns4 das Recht haben sollen, in der Zeit zwischen Neujahr und 
Mariä Lichtmess (2. Februar) Holz aus dem oberhalb des Gutes Fuetsch gelegenen 
Wald abzutransportieren, nachdem im Konflikt zwischen Jack und Thoma Fuetscher 
und ihren Angehörigen einerseits und der Gemeinde Düns andererseits wegen einer 
Holzgleitbahn (holzris) durch das Gut Fuetsch das Gericht im vorderen Walgau5 zu-
gunsten der Dünser entschieden und Thoma Fuetscher dagegen an den Kaiser appel-
liert hatte und von beiden Konfliktparteien schliesslich auf einem am 8. April 1471 in 
Feldkirch abgehaltenen Gerichtstag einer Neuverhandlung ihres Konfliktes zugestimmt 
wurde . . .  |32 . . .  Vnd des alles zuo  warem offem vrkund so hab jch obgenanter V

o
lrich 

von Branndiss fryherr vff bayder parthyen ernstlich begerung min aigen jnsigel, mir 
vnd minen erben on schaden, offennlich gehenckt an disen brief . . .  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 4123. – Pg. 61,5/28 (Plica 3,5) cm. – Siegel von Ulrich 
von Brandis besch. abh. 
Abschr. (B), Vidimus des kaiserlichen Hofschreibers der Herrschaft Feldkirch und Notars Johann 
Baptist Tatt v. 10. Febr. 1693, Vorarlberger LandesA Bregenz, 4129.  
Regest: Fischer, Jahresbericht des Vorarlberger Museumsvereins 35 (1896) Nr. 12 u. 29.  

a) Initiale J 21,5 cm lang. – b) Initiale V 2 cm.  
 
1 Ulrich v. Brandis, 1452-†1486. – 2 Feldkirch, Vorarlberg (A). – 3 Fuetsch, Gem. Dünserberg, Vorarl-
berg. – 4 Düns, Vorarlberg. – 5 Walgau, Vorarlberg. 

 
 
 


